
zur Laibacher Z e i t u n g .
. ^ 61. Kamstag den 22. M a i 4841.

e^ubernial - Verlautbarungen.
Z.695. (3) Nr. l»972.

K u n d m a c h u n g .
desk. k. i l l y r . G u b e r n i u m s zu ? aibach.
— Errichtung einer Brückenmauth an der Völ -
sennarkttr lime in Klagenfurt. — Die hochlöbl.
s, k. allgemeine Hofkammer hat mit D«cret vom
,c». April . S ä ' , Z ' h l " " 7 8 « . ' d i , Errich.
lung einer Brückenmauth an der «nkammerirten,
an der Unte»-D,aubmger Straße nächst Kla«
genfurt gelegenen Wtlzenegger Glanbrücke, mit
dem Tariffc der ersten Brückenllasst zu geneh:
niigen befunden. — Diesem gemäß nurd an der
Wölfermarkter Linre zu Klagcnfurl künfllgh'N,
und zwar vom l . I u n , , 8 ^ l angefangen, nebst
der blsherigen Ltmcnmauth, auch die Brücken^
niauth elNgehoben wcldf,i. — T a r i f f . ?>nien«
mauth vom Stück Zuglneh in der Bespannung
I kr. — Lmienmauth vom Stück schweren
Triebvieh '/2 kr. — Limenmauch vom Stück
leichten Trledl'ich '/^ kv. — Brückcnmauth Von
jcdcm Stück Zuqv,eh m der Bespannung l kr.

— Brückemin ulh von jcdcm Stück schweren
Diebvieh '/2 kr. — Brückenmaulh von jedem
< t̂ück leichten Tricbvieh '/4 fr. — Die obige
Wcg« und Biückenmauth'Gebühr vom einge-
svannttn Zugvieh tntt nur bei Fuhrwerken mit
schmalen Radfelgen ein, da jenen mit Rad«
felgcn von wenigstens sechs Wicner Zollen Breie
te, die gesetzliche Begünstigung zu Statten
kömmt. — Linbach dcn lo . M a i »6äi .

Joseph Freiherr v. Weingarten-
iandcs» Gouverneur.

k a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t c n a u
u n d P r i m ö r , Vice-Präsident.

T o m l n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 683. (3) Nr. 6229.
C o n c u r s - E d i c t .

Bei dem k. k. Mercaiuil- und Wechstlge-
richte in Triest ist eine Rathsstetle mit dem
sistennsitten Gehalte von jährlichen 1600 fl. C.
M . und dem Vorrückungsrechte in die höheren
Besoldungsclassen von 1800 und 2000 f l . C.
M . in Erledigung gekommen. — Dieses wird
mit dem Bedeuten zur allgemeinen Kenntmß
bekannt gemacht, daß die Bewerber um diese
Rathsstelle ihre geliörig belegten Competenzg«-
suche, worin sie sich über die erforderliche Kennt-
niß der deutschen und italienischen Sprache
auszuweisen und auch zn erklären l>aben, ob
und in welchem Grade sie mit einem Beamten
des besagten k. k. Mercantil- und Wechfelge-
richts verwandt oder verschwägert seyen, bmnrn
vier Wochen, vom Tage der ersten Einschaltung
dieses Edicts in die Wiener Zeitungsblätter,
durch ihre Vorstände bei dem k. k. Tricster
Mcrcanti l- und Wcchsclgerichte zu überreichen
haben. — Klagenfurt den 29. Apri l 1841.

Ktnvt. unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 710. (2) Nr. 3591.

Won dem k. k Stadt» und Landrechte in
Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des k. k. Gefallen-Aerars in
die Ausfertigung der Amortisations-Edicte rücke
sichtlich der, dem k. k. Tabak- und Stämvel-
Gefällö - Districts - Verleger zu Krainburg,
Andreas Suppantschitsch, in Verlust gerathenen
Anweisung zu der, ihm unterm 2 1 . October
1840 8,i!> Iourn. Art. " ' / ^ « 9 über 430 si. C.
M . auf Fassung von Stämpcl-Papier von der
k. k. Camera!-Bezirks-Cassc Laidach ausgefer-
tigten Absuhrs - Quittung gcwilligct worden.
Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte
Anweisung aus was immcr für einem Rechts-
grunde Ansprüche machen zu rönnen vermeinen,
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selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte so gewiß anzumel-
den und anhangig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers,
k.k. Gefallen-AerarZ, die obgedachte Anwei-
sung nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden
wird. — Laibach den 11. Mai 1841.

Z. 685. (3) Nr. 3303.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in Krain

wird bekannt gemacht: (3s sey über Ansuchen
der Theresia Achtschin, nnminue ihres minder-
jährigen Sohnes Johann Achtschin, als erklär-
tem Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 31. März 1841 ohne Hinterlaß
sung einer letztwilligen Anordnung hier in der
Stadt verstorbenen bürgerlichen Gastgebers und
RealitatendesitzerK Johann Achtschin, die Tag-
satzung auf den 7. Juni 1841 Vormittags um
9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte
bestimmt worden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darthun sollen, wldrigens sie die Folgen des §.
814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden. — Laibach den 1. Mai 1841.

Aemtllche Verlautbarungen
Z. 711. (2) Nr. 2962.

Am 25. d. M. Vormittags um 11 Uhc
wird am Rathhause die Minuendo-Limitation
zur Herstellung der Straßenstreckc von der
Raanbrü'cke bis zur Schwimmschule vorgenom-
men, und dabei der Betrag pr. 1039 fl. 54 kr.
nach dem dießfälligen planmäßigen Kostenvor-
anschlage ausgeboten werden. Der Letztere ist
im hierämtlichen Expedite täglich einzusehen. —
Stadtmagistrat Laibach am 16. Mai 1841.

Z. 709. (2) ad Nr. 242.
V e r l a u t b a r u n g .

Mit Bewilligung der lö'bl. k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltung in Neustadt! vom 6. Mai
2841, Nr. 3560, wird in der Amtskanzlei der
k. k. Rcligionsfonds-Herrschaft Sittich am 14.
Juni 1841, Vormittags 10 Uhr, die zu dieser
Staatsherrschaft gehörige Reiöjagd in der Pfarr
Obergurk mittels öffentlicher Versteigerung auf
sechs nacheinander folgende Jahre, nämlich seit
1. November 1841 bishin 31. October 1847,

in Pacht hintangegeben, wozu die Pachtlieb«
Haber hicmit eingeladen siud.

K. K. Verwaltungsamt der Staatsherr-
schaft Sittich am 14. Mai 1841.

Z7708. (2) ncl^Nr. 242?
V e r l a u t b a r u n g .

Mit Bewilligung der löbl. k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltung in Neustadll vom 6. Mai
1841, Nr. 3560, wird in der Amtskanzlei der
k. k. Religionsfonds - Herrschaft Sittich am 14.
Juni 1841 Vormittags 9 Uhr die zu dieser
Staatsherrschaft gehörige Fischerei - Gerechtsa-
me in dem Bache Vixk«l!<ikl 1'ottok, v i eg bei
Sittich, und ^«^2 bei ^uvor, mittels öffent-
licher Versteigerung auf sechs nacheinander fol-
gende Jahre, nämlich seit 1. November 18'N
bishin 1847, in Pacht hintangegeben, wozu die
Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden.

K. K. Verwaltungsamt Sittich am 14.
Mai 1841.

vermischte Verlautbarungen
Z. ?o6. l2>! Nr. 66».

I d i e t.
Von dem Bezirksgerichte eel Staal«her?schast

Sittich wird detannt gemacht: S3 sey »ur Trsor«
schung der Schuldenlast nach dem am ,2. M a i l.
I . in Sittich verstorbenen Herrn Amtsactuar lZall
Prenner, die Tagsahung auf den 9. Jun i l. I .
früh um 9 Uhr vor diesem B»lirkegerichte bestimmt
worden, bei welcher aNe jene, welche an dies/n
Per lah, aus was immer für «inem Grunde An»
sprüche zu stellen vermeinen, solchen so gewiß an<
melden und rechtögeltend darthun sollen, rvidi i .
genS sie die Folgen deS tz. 6,4 b. G. B . sich, selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Staalsherrschaft Sittich ten ,7 .
M a i , 6 4 ' .

Z. 699. (2) Nr. l i 5 l
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte der Umgebun»
gen LaidachK wird hiemit kund gemacht: Gs sc>)
in d«r Sxecutionssache deS A»tan Brcsquar vcn
Laibach, als Oessictiär tes Andreas Hcnlschicsä),
wider die Gregor Sckidasl'schcn O,bcn, Joseph
Schidan, Mar ia verehelichte Ailakcr u„d (Zacilia
verehelichte Mersu von Wcßniß. wegcn auö dem
Vergleiche 6<lo. 5, October lä>6, Z c)5l, u»5
der 6cssian 6lio. 24. März ' 8 I9 schuldiget, 33 ss.
27 kr. M . M . c. 5. c., die exe^ulire Fcilbiclung
der auf Gregor Schitan verge>rähstcn. der Helr»
schaft Kaltenbrunn »ub Urb. Nr, 3>4 oicnsibalen,
gevichllich auf »70 ft. bewerlheern, am K^schler-
berge gelegenen Kaische famml An» und Zugehör
bewilliget, und es seycn zu dcrcn Vornahme dr,i
Feilvietungstagsayungen, alS: auf den 24. Jun i ,
26. Ju l i und «6. August l. I . , jedesmal Vor«
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miltags von ,o bis l2 Uhr ,'n loco der Realität mit
»em Beisatze anberaumt worden, bah diese Kaische
bei der ersten uno zweiten FcilbiclungStagsahung
nur um oder über den Schayungswerth, bci der
dritten ader auch unter demselben hintangcgcben
werden würde.

Der Orundbuchsextract und die Licitationg.
bedingnisse lönnen täglich hicramls eingesehen
werden.

Laibach am 22. April ,64».

Z. 700, (2) Nr. 934.
^ ^ E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu M m , -
tenters wild belannt gemacht: EK slye in der
Oxeculionssache der Herren Mallner ^t Mayer,
Handelsleute in Laibach, unter de, Veltrelung
leö Herrn Dr. M Wurzbach. wider Blasius Sun»
tih aus Ste in , wegen auS dem Urlhnle <l^^. 3.
Februar , 6 4 ' . Nr. 24», schuldigen 2n3 ft. « kr.
c. 5. c., die Feilbictung des, Lcyterm gehörigen,
in der Stadt Slcin zu!, (5«nz. Nr 79 liegenden,
der l. f. Sladt Stcm 5ul, Rect Nr. 4 dienstba.
ren, gerichtlich auf 6Ü2 fi. <5 tr. geschätzten Hau»
sei samnu zwei Gcmeinantheilen u ?c>nuli bewil«
l i g« , und cs seyen hiezu die Tagsahungcn auf
V<n 5. ^Huli, ten 5. August und den 6. Seplcm.
ber d I , ictesmal Volmi>t«gs von lo b<s 12
Uhr im Olle der Realität zu Stein mit tcm N t i .
sahe angeordnet wölben, dah dieses Haus sammt
Gemeincantheilen nur bei der dritten Feilbictung
NNler dem angegebenen Schäyupgswenhe wild
hintangeglben werden,

DaK SchähungöprotocoN, der G,undbuchK-
»Nract und die Licnationsbedingnifse lönnen vor»
läufig in der Ger'chlstanjlci eingcsshen werden.

Mülikendolf öln 7. M a i »U^,.

Z . 70,. (2) Nr . 399.
E d i c t .

Von dcm Vereinten Bezilssqerichle zu Mün«
kcndovf wird bekannt gemacht: Og seye üdcr An»
suchendes Johann T raun , als Bormundes der
minderjährigen Michael SaNocher'schcn Kinder aus
Mof ie, n> die executive Fellbietung der. dem
Franz Plctter gehörigen, im Dorfe Lack sub (^onz.
Nr. 54 liegenden, dcm Gute Habbach 5uk Rect.
Nr.<59, Urb. Nr. 47 dienstbaren, gerichtlich auf
,5oUfl. 20 kr. geschätzten ganze,, Hübe. danndcsscn
in Hilsc, Haiden, Heue, Wägen, Vichssücken,
Meicrrüsiung besichenten sunciu» inl.lsUl,tu8 und
Hcluöcinrichtung, im erhobenen Werthepr. l69 ss.
56 kr., wegen aus dem Urtheile 6du. 23. Jänner
,V4o, Nr. »55 schuldigen 3oo ft. c. 5. ^. gewilligel,
und es seyen zur Pornahme derselben die Tagsahun«
gen aus den 6. J u l i , den 9 August und den 9.
September v. I . , jedeömal Vormittags von 9
bis <2 Uhr in dem Orte der bezeichneten Realität
mit dem Beisätze angeordnet rvordcn, daß die
Fahrnisse vorläufig ausgerufen , dieserind dic Ganz.
hude aber nur bei der dritten Feilbietung unlcr dcm
Schätzllngsrverthe werden veräußert werden.

D l , l?lc,tation3fedingn,'sse, das S c b ^ u n ^ '
prolocoll u.,d ter O,u„cduchS.-5lract liege,, ,» o.r
Gcr'chtolanllei zur vorläufigen Einsicht bereit.

Mlinkcnoorf den >3. Ma i «64,.

2 . 667. (3) ' Nr. . ,4? .
E d i c t

Pan dem k. s. Bezirksgerichte der Umgebun.
gen Laidachs »rird hic»nil fund gemacht, dah alle
Hcne, dle auf cen Verlaß des am >. Februar »64»
zu Fuschine Haus - N, . 7 vklsiolbencn ssaischlcrs
und Mühlncls P,tcr Mai l inz . auS waS immer
für einem Rcchll'glunre Ansprüche zu stellen ge«
denken, zu ter auf den 9 Juni l I . VormillagH
9 Uhr hieramls angeordneten Liquidationstag-
sayullg so gewih zu erscheinen haben , noidrigens
si< sich die Felgen des §. 614 d. G. B seldsi zu»
luschrciben hab.-n weroen.

Laibach am »0. April ,64«.

Z7 '686. ' l3 ) ^ Nr . 94t.
<3 d i c t.

Von dem l . l . Vezillsgenchte der Umgehun»
gen Laidachs wird hiemit tuno gemacht: EZ sey
in der Oxecutlonssache des Herrn Michael IaNer»
v»n Laibach, als Ocss'onä, des Marcus Mal1.,?e,ch,
wider Jacob Gregorilsch von Nadgarih, Haus Nr.
26, wegen aus der Cess>o,i llllc». 2 Jun i 1835
schuldigen 355 ft. 24 kr. M M . sammt Zlnscn
und Kosten, die executive Fiilbietung d«r, dem
Executen gehöligcn, zu Nadgonh H a u b ' N r . 25
gelegenen, der D O. R. Eommenda Laibach zuk
Urb. Nr. 272 diensibaren, gerichtlich auf «9^9 st.
dewerlheten ganzen Hübe sammt An. und Zuge«
hör, dann ter aus «»0 ft. 6 tr. geschätzten Fahr-
nisse, als: 2 Pferde sammt Pferdgcschirr, «Kühe,
1 ilviiOannigen Wagens, l Tlsches, « Banse,
5 Wanduhr, 4 Wandbilder, 2 Bottungen, , Hslz-
un0 » Hanohacke, 2 Mistgabeln, 2 Hauen, 2
Sensen, l Holzsäge, 2 Kleiderlruhen, und »
Speißf^stens, bewil1ig»t. und es seyen zu deren
Vornahme drei Feilbietungsiagsahungen a l i aus
den ,7. J u n i , ,9. Ju l i und ,9. August l. 3 ,
jedtsmal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in locs
Nadgorih mit dem Beisahe anberaumt worden,
dah diese Hübe und die Fährnisse bei der ersten
uno zweiten Ftilbictungstagsahung nur um »der
üdcr den Scdcn)una.swerlh. bei der dritten aber ai»ch
unter dcmscldcn hinlangcgrden werden würd»n

Der Olundbuchsertract und die Licilations-
bedingnisse können täglich hieramls eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen 3ai-
bachö am 26. Apnl 1641.

Z. 6g.. ( 3 l ' . ^ Nr' ' " / ^
F c i l b i l t u n g s « t3d,ct.

Bonder NeziltSobrigkcitKrupp in Unterkrain
wild hieniit öffentlich tund gemacht: GZ scy über
Ansuchen des hicronigen SleueramtcS in tie ere.
tulive Feildictung tcr den Mi l i tär« Gränzern de»
,». Ostelzer 6ompügnie, a ls : Daco Dannano«
vich. von Draga H^uö-Nr. 2 , Miko Sandor, von
MaNmze Haus.Nl . 5, Stephan Sajotovich von
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Isernize Haus . 3?s. i n , D i m i t y Sajatovich, von
ei..l> 0afcll,'ti H^us.Ns. 7, Maita Vulahovlch,
rcnKunchaneHausNr. 6. M>ko Badovioacl. von
K,lmaj,ie H^us.Nr 4 , Maxe, r '^u: Ioso Keszo-
,ich, von Keszerje Haus-Nr . 2 , Tade Veisovich,
vonBraschloviza Haus N r . 5 , und Tadc Gollesch,
rc>n GollM'e Haus - Nr. , , gcholigen, in ten
Weingcbirgen Ratoviza. Bresoriza, und Vino»
mer liegende,, den Berqob»iqse>tcn Herrschaft
Ainäd, lZommenda u»d ProI.stclgüllMdtt!>ng dienst,
baren Ueberlands. Wclogältcn sainmt An- und
Zugehör, wegen l. f. Grundsteuer Rückständen
nach Weisung und Ermächtigung der k. t. Krcib»
amtK. Verordnung vom 5o. April i63o, Z. 2n6y,
gewilliget, und für die zu veräußernde Realität
euies icden einzeln der obantzeführten Rülkständler,
drei Fcildielungstagsahunqen. als: die erste auf
den 7 L. 9. «>. uno l2. Jun i , die zweite auf den
5> 6. 7.8. und lo . J u l i , u»,d die dlitte auf den
2. 5. 4. 5 und 7. «ugl<st I. I . , jeder,eil Vor '
«nb Nachmittags mit Beginn der gewöhnlichen
Amtsstundcn mit dem ausdrücklichen Beisahe an»
beraumt worden, daß, wenn diese in die Execu-
tion gezogenen Ulberlandsrealitäten weder bei den
erstem noch zweiten Feilbielungen an Mann gebracht
werten solllen, solche bei den dritten auch unter
eem Schätzungswellhe hintangegeden werden wür»
den.

Wozu di« Kaussustigen zum zahlreichen Gr.
scheinen in loco der Realitäten mit dem Anhang«
hiemit eingeladen werden, daß die Grundbuchs-

ertracte, TckählinqsorotscoNe un^ die?lc?tatl'<?n3-'
Beoingnisse täglich «n oicser Amläk^nzlel zu den
gewöhnlichen AmtZstmlden eingesehen werden kön-
nen.

Steuerbelirksobligkeit Krupp am 6. M a i 164«.

Z. 692. (3) Nr . 4"5.
tZ d i c t.

Vom Bclilt^enchte Nc>ssci,fus; wird biemit
besann gemacht: OK scy auf Ansuchen der Grund»
oblicjfeit Herrschaft Kli„ge,ifelS, in die executive
Feildictung dcr< von der Anna Kicrn erstandenen
Joseph Kicrn schen Nealitätcn , namentlich der, de»
Herrschaft Klingcnsels sul) Rect Nr. 4)5 und ̂ 35
dienstbaren ^ uno ^ Hofstatt sammt Gebäliden,
Unod«r eben dahin ^ul, Postaten-Nv. 2, »5, dann
2, 5 , 6 , 29, 52, 42. 53, 60, l>5 n»o 27 ein«
dienenden Berqrealitäten in Gadelnig» wegen nicht
zugehaltenen Licitationsbedingnissen mW respective
NichlbcfolguiiH des Mclstbocv-ZuweisungKbescheides
vom 22. Jänner l ü 4 l , Nr. 76 gewilliget, uno
hicju die Tagsa^ung auf den 29. M a i 0. I . Por»
mittags um 9 llhr in Loco der Realität mildem A n»
hange bestimmt worden, daß in so ferne die zn
veräußernd,,, Realitäten bei der Licilationstagsal*
zung nicht um oder über den Schähungswertt) p».
«66 ft- a»l Mann gebracht werden konnten, auch
unter demselben auf Gefahr uuo Nnkostcn de»
saumseligen Zahlerinn Anna Kic»n hmlangegeben
rverden würden.

Bezirtögericht Nassenfuß am »5. April ,94»»
3 . 526. (2) Nr . 7 3 5 .

E d i c t a l - V o r l a d n n g .
Nachstehende Militärpflichtige haben sich binnen 4 Monaten bei dem gefertigten k. k.

Bezirks - Commissariate, bei Vermeidung des Verfahrens nach der Strenge der Rekrutirungs-
Vorschriften, zu stellen.

^ N a m e n Geburtsort ^ I ^ A n m e r k u n g .

^ . <). N

^ Cello 9 i6ol) seit ,63q illegal absent.
2 ^orenz Matschek Babnaqora 16 .8 ,7 « ,635 „
3 GeorgRaunahrib Brische 22 18.H «»839
4 Gregor Hladek Planina 3 16,5 „ «
5 Jacob Konchek Padounza 1 ig,i « « «
6 Joseph Poscheln: Stem 9 i8 i5 „ ,
7 Johann Banatsch „ 17 ,g,z ^ 2835 «
8 Martin Schebenig Presscr 24 ,812 ^ «636 «
9 Martin Grum « 22 ,816 „ „ «

10 Johann Debeuz Rakitna 36 l8l7 »:63c, »
11 Jacob Soller „ 60 ,g,z ,gz, ^
12 Matthäus Meden Dulle 5 l6o5 " zS3a ,
13 rorenz Meden ^ 5 .8^7 " / «
2^ Franz Possega Saplana 41 ,607 « ,83 , «
^ ^ " " z Molk Hrib W 1604 _ i63h ^
i6.MatwsSchwokel Blatnabresoutza 15 .617 « .83g ^
17! Anton Jereb H^eneg 23 .8,5 " I8Z7 ^

5. H. Bezirks. Commissariat Oberlaibach am 7. April 1841.
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Viubernial - Verlautbarungen.
Z. 696. N r . z i 5 i 9 .

K u n d m a c h u n g
des k. f. i l l y l l s c h e n O u b e r n i u m s . —
Ueber die del verliehenen Privilegien Stat t
gefundenen Veränderungen. — Gemäß «lner
Mittheilung der k. k< allg. Hcfkammer hat An-
dreas Töpper das ihm am 29. Jul i 18/w ver-
liehene fünfjahnqe Privileglum, auf die C'tfm»
dung lind Verbesserung, mittels geschlossenem
Zerttnfeuer das Roheisen zu zericnncn und zu
verfr>schen; fe»ner alle Gaiiungen Streck u>̂ d
Blechstlimm»Oefcn, durch die sonst aus dcm
Zcrrenfcuer verloren gegangene Gichcstamme
zu beseitigen/ freiwillig zurück gelegt.— M i t
den Beschlüssen vom 5. April d. I . , Zahl
lZgl .) und 13915, hat die k. k. allgemeine
Hofkammer feinels i ) das dem Joseph Fichtcl
am 21 März zßZZ verliehene cinjähnge, und
für das zweite und dritte Jahr verlängerte
Privilegium, auf cme Verbesserung der Bade-
Ä^palate, auch für das vie<te Jahr, und 2)
daS dem Carl Wldecke am l6 . März i85L vrr-
lichene, inid für das zweite und d-icte Jahr
verlängerte Privilegium, auf die Erfindung
eines Stcherhclts-Zaunes, ebenfalls für das
vierte Jahr, und das an H. Wttasek, K.
Scheurich und G. Spitzbart am 27. April ,8^0
auf ein Jahr verliehene Privilegium, auf eme
Verbesscvung tn der Verwebung des nackten und
bekleideten Kautschuks, aufdie weitere Dauer ei«
nes, d. i. des zwllten Jahres, verlängert. Dann
hat Joseph Mepcrhofcr das ihm am I . Ma i
,636 verliehene fünfjährige, auf eine Elfin»
dung und Verbesserung eines Dampfapparaics
zur Bereitung des Steinblercs, und Mathias
Solcher tas »hm am 29. Februar l63g ver»
liehene dreijährige Privilegium, auf die Ver<
bcsserung der Appretirulig aller Arten Eancuas,
freiwillig zurückgelegt. — Dieses sindet man in
Folge hohen Hofkanzlci.Erlasses vom 14. Apvll
d. I . , Zahl 11569, und m Gemaßheit des
allerhöchsten Patentes vom Z i . März 18Z2,
zur allgemeinen Kennlmß zu bringen. — Lalbach
am io . Mai i L ^ l .

C a r l X a v e r R a a b ,
k. k. Gub. Sccretär.

Z, 712. (1) Nr . 10642.
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. i l l y r i s c h e n G übe rn i u m s .
I m illyrischcn Gudernialgcbiethe ist eine Stra-
ßenbau-Afsistentcnstclle mit dem jahrlichen Ge-
halte von 300 si. und einem jährlichen Zch-
rungsbeitrage von 24 st., dann dcm Vorrük-

kungsrechte in den höheren Gehalt von 350 fl.
erlediget. — Diejenigen, welche sich um diesen
Dicnstesposten bewerben wollen, werden daher
aufgefordert, ihre m>t Rücksicht auf die hohen
Hofkan'.lei^Decrete vom 16. März 1820 und
24. April 1835, Z. 725 l und 6055, documen-
tirten Gesuche, worin nebst den übrigen Erfor-
dernissen auch die Kenntniß der krainischen oder
einer anderen slavischen Sprache nachzuweisen
ist, bis (5'ndc Juni 16'N durch ihre vorgesetz-
ten Behörden hier einzureichen. — Laibach am
8. M a i 1 8 ' t 1 .

ö l . i v t . mio I2ns!'echt!lclie Verlautbarungen.
Z. 718. (1) Nr. 868.

E d i c t .
Bon dcm k. k. krainischen Stad t - und

Landrechte, zua>ich Crimmalgcrichte wird be-
kannt gemacht: Daß zur Anschaffling der Mun«
tur für die Gefangenwärter deS dießgerichtlichen
In^uisitionshauscs eine Quantität von l) Wiener
Ellen u/z breiten mohrengrauen, genetzten Tuches
erforderlich ist, dann 6 Paar Stiefel vorzuschue
hen und 6 Paar Stiefel durchaus zu doppeln
sind; daher wegen der Lieferung dcffen die
Tagsatzung auf den 28. Ma i d. I . um 9 Uhr
Vormittags vor diesem k k. Stadt - und Land«
rechte angeordnet wi rd , wozu die Erstehungs-
lustigen mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß für die obgenannte Qualität Tuch der
buchhalterisch bestimmte Preis von 2 fl. 18 kr.
pr. Elle, für das Vorschuhen vom Paar Stie-
feln der Betrag von 3 f l . , und für das Durch-
ausdoppeln vom Paar Stiefeln 1 si. 40 kr.
als Ausrufspreis angenommen wird. Das
Tuchmuster kann sowohl am Tage derLicitation
als auch bevor bei dem dießlandrechtlichen Ef-
peditamte angesehen werden.

Laibach^den 15. Ma i 1 8 N .

Z. 719. (1) Nr. 138.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte, zu-

gleich Mercantil- und Wechselgcrichte in Kram,
wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen der
Elisabeth Gasperotti, verwitwet gewesenen
Debeutz, die Handlungsfirma: „Caspar De-
beutz" rücksichtlich der vom selben betriebenen und
von der besagten Witwe fortgesetzten Material-
und Spezerciwaren-Handlung, im Mercantil-
Gerichtsprotocotte gelöscht worden sey.

Laibach am 8. Ma i 1841.

Aennllche ^erlautbarullgen.
Z: 712. (») Nr . 5945/IX.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral'Beznks'Verwallmig

in Laldach wl>d zur öffentlichen Kenntniß gt>
(Z. Amts-Blatt Nr. 61. d. 22. Mai 1341.) 2
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br . i c k t / d^ß f lu- die Besetzung der zu La idach ,
lischst dcr Spitaldrücle erledigten Tabaktrafik
eill^ neueilich.: Eonculrel^z mittclstOffelten er-
öffner werde. — D»e g°e'.!neten Bewerber,
w c l t c sich über lh e Großjährigfeit und M o -
l^ l i tät mit c>nem obtigkelillchei: Zellgmsse aus,
zuweisen haben, werden hleinlt eingeladen, bis
ain 29. M a l i l j ^ i M t t i ' g s 12 Uhr lhrc ver,
f legelten, inlt dein scämpcl pr. ti kr. bezelch,
ncien Offerte, worin der Be t rag , um welchen
dicse Trafik überkommen werden w i l l , deutlich
und mtt Buchstaben ausgedrückt, und em Be-
t ag von zw,n ; ig fünf Gulden im Baren als
Reugeld deigllcg! seyn muß, dem Vorsteher
dies r k f. Eam ral Be^ i lkö-Verwal tung, auf
dem Sckulolatze H^llb N r . 297, im zweiten
S!ock»vcrke zu überreichen, an welchem Tage
und zu welcher Z lunde die Offerten commis»
f l n t ! werden eröffint werden. — Später em-
llngel^de Offerle werden mcht angenommen,
und <s wird unmittelbar nach Eröffnung d^c
Offerte d»e besegle Trafik demjenigen verliehen
werdel i , welcher den für das hohe Aerar l.wr-
lhellhaftcsten Anbot gcinacht hat , uorausgesctzl,
daß Letzterer dcn ^isc^lprels üoersteigt, oder
doch wenigstens crrtichl. — So l l ten zwei oder
mehrere Offerte emen ganz gleichen Bestanbot
enthalten, so wird demjenigen der Vorzug ge-
geben weiden, zu dcffcn Gunsten ene von der
Commission sogleich vorzunehmende Verlosung
entscheidet. Dle für diese Tabaktrafik erforder-
liche ungcstämpclle Vcrschleißdcfllgnlß wlrd dem
Erstch.'r ohne Verzug allsgcferligi werden. —
Dieser Kleinoerschleißpossen lst zur A^f^ssung
des nöthigen Tabakma:er>als dem excindirten
Tabakoerlage zu ^aibach zugewiesen. Der jähr-
liche reine Ertrag dleler Traf ik hat sich nach
Al'zug des beiläufig.n Eallo, so wie der ve>hälc-
lnßlnäßlgen Kosten für Mlechzins, Beleuchtung,
Beheizung ui'.d EinmachDopl.'r auf 365 fi. 2 ^^
kr. belaufen, wobei jedoch ausdrücklich bemerkt
w l r d , düß, da dcr Verschleiß Veränderungen
erleldcn kann, das k. k. Tahakgefäll für die
fortwahrend? gleichmäßige Ertragshöhe durch-
ous keine He i lung übernimmt. Als Fiscalpreis
bei dieser Offerten Verhandlung wird dcr Be-
trag jährlicher zweihundert f lwfzlg Gulden E<
M . abgenommen, und es wird der C^steher
verbunden seyn, diesen oder falls er einen noch
höheren Anbot gemacht hat , dcn von ihm an-
gebotenen höhern Betrag in monatlichen Raten
"orhlnein an dle k. k. Camcral-Bczirfs Caffe
hiev, zi, Gunsten des Tabakgcfälls abzuführen,

'2luf Anbote unter dem Fiscalureise, so wie
ol's abweichende Nebenbedlngungen oder cuf
^ f t e r t c , m welchen es etwa heißt: umso und
so r ic l mehr als der höchste Anbo t , kann durch

aus keine Rücksicht genommen werden. — D>e
Vcrpstlchtlmgen des Trafikanten gegen das k. k.
Gefall und das consumirende Publ icum sind
in e»ner besondern Zusammenstellung, wovon
der Ecsteher eine erhalten w i r d , enthalten,
und es kann in selbe bei dieser f. f. Camcral-
Bez'rks-Vctwci l lung C'insi1)t genommen wer-
den. — Dem Elstchcr wnd für dcn Fal l der
Anhcimsagung dieser Traf ik eine seHswöchent«
llch? Auffündung zur Bedingung gemacht, und
ferner bestimmt, daß derselbe dicscn Ve!schleiß-
Posten nächst der Spitalbrück?, oder »n emem
der gemauerten, am Franc,S?ancr, Col rente
naher gelegenen Verkaufsgcwülbe «n der C'le-
phantcngasse zu errichten verbunden scy. — Es
ist daher dle Lage des Verschlcißgewölbes sammt
Haus, oder Gcwolbs'Nummer in dcm Offerte
genau anzugeben, — Schließlich wird noch
ausdrücklich erklärt , daß das k. k. Tabakgcfäll
unter keinem Vorwande nachträglichen Ent-
schädigungsansprüchen Gehör geben w l l d , und
daß dieses freiwillige Ncbcreu^kommcn inner
d.n Gränzen der Gefällsoorsch lften aufrecht
zu bleiben habe. — K. K. Camera! - Bez'rks-
Ve^wal tung ^aibach am 17. M a i i ä ^ ! »

vermischte ^erlatttbarungen.
Z. 7^5. (») Nr. lo22.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Rcifmz wird hiermit

aNgcinein kund geinacht: Oö scy über Ansucher»
dcr Anna Bacthol van Sodersckih, in cie execu-
tive Velsicigerung dcr, demAndr.Bcltthol ronSoder-
schih gehörigen, der lobl. Herrschaft Ncifinzzinöbareil
^Kauf^echtshube sammtZugehor, wegen cilicrFor.
dcrung pr. 100 ft. c. «. c. gewilliget, und zur
Voniahme derselben der Tag auf ccn 25. Jun i
l. I . Vormittag um ,0 Uhr im Orte Sotcrschitz
mit dem Beisätze bcstimmt rvori>cn, daß diese '̂ >
Hudc», faliu selche an riefcm T^gc über ten Schäl»
zungvwertl) pr. ÜÜ5 si. Ho l'r. M . M . nicht an
Mcmn gcbrcicht werden sollte, solche sodann dcm
Sxccutic>issül)rcr u«n r-icscn Schätzuligspreis ciu-
geantwortet werten ivird.

Bczill'sgcricht Rcifiliz dcn 23. April i3^»i.

A n z e i g e.
Es ist cin Landgut '/2 Scunde von 2lgram,

in der schönsten, gesundesten und vortycilhafte-
stcn Gegend, mit sehr guten Bcdingniffl'n und
kleinem Capitals-Erlag beim Anrechte aus
freier Hand zu verkauft«. Solches ist für Je-
dermann tauglich. Es besteht aus 6 Gründen,
worunter 5 Gewerbe sind.. Das Nähere ist im
Kasschhause beim Gylli am allcn Markte zu
erfahren.

N. L. Diese Realität ist nicht nur zum
Nutzen allein, sondern auch zum Vergnügen
und Unterhaltung eingerichtet.


